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1. In Teil I (Toth 2015) hatten wir gezeigt, daß der von Bense  lediglich durch 

einen mysteriösen Operator "⇄" angezeigte "wechselseitige Übergang zwi-

schen semiotischer und metasemiotischer Repräsentation"  

Zkl (äZ): 3.1 2.2. 1.3 ⇄ Ma(äZ) = O/C 

(Bense 1983, S. 17) sich präzise durch die semiotische Quotiententopologie 

MÄ = I/(M → O) 

definieren läßt. 

2. Damit können wir nun statt der durch 

MÄ = ∑ pi ld 1/pi@
ABC  

(vgl. Bense 1969, S. 56) anggebbaren, aus dem Intervall I = [0, 1] stammenden 

statistischen Maßzahlen für den ästhetischen Zustand Quotienten semioti-

scher Abbildungen einsetzen 

3.1/(1.1 → 2.1) 

3.1/(1.2 → 2.1) 

3.1/(1.3 → 2.1) 

3.1/(1.2 → 2.2)  3.2/(1.2 → 2.2) 

3.1/(1.3 → 2.2)  3.2/(1.3 → 2.2)   

3.1/(1.3 → 2.3)  3.2/(1.3 → 2.3)  3.3/(1.3 → 2.3). 

Es gibt somit innerhalb der 10 peirce-benseschen semiotischen Dualsysteme 

nataürlich auch 10 mögliche Abbildungen innerhalb des semiotischen Inter-

valls [(3.1, 2.1, 1.1), (3.3, 2.3, 1.3)]. 
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